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Der Beſuch der Königin von England am
kaiſerlichen Hofe

Es liegen uns heute die folgenden Berichte vor
a Charlottenburg 26 April Auf Allerhöchſten Befehl

Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs ſtanden heute nachmittag
das 4 Garde Regiment z t und das Regiment der Gardes
du Corps zu Ehren Jhrer Majeſtät der Königin Viktoria von
England auf dem Reitplatze des letztgenannten Regiments nächſt
Charlottenburg in Parade Eine unabſehbare Menſchenmenge
war zu dieſem militäriſchen Schauſpiele von Berlin und Char
lottenburg nach dem Paradefelde hinausgeſtrömt woſelbſt die
Truppen mit der Front gegen Charlottenburg gegen 2 Uhr
Aufſtellung genommen hatten Die in Berlin und Potsdam
garniſonirenden Escadrons des Regiments der Gardes du Corps
waren zu dieſem Zwecke nach Charlottenburg gezogen worden
desgleichen die augenblicklich nicht in Charlottenburg befindlichen
Bataillone des 4 Garde Regiments z F aus Spandau Wenige
Minuten nach 2 Uhr nachmittags begaben ſich die Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften zu Wagen und zu Pferde nach dem
Paradefelde Unter Voraufritt eines Unteroffiziers vom Regiment
der Gardes du Corps zweier Spitzreiter und eines Stallmeiſters
in Gala erſchien an der Töéte die vierſpännige Hofequipage mit
Jhren Majeſtäten der Königin Viktoria von England und der
KaiſerinKönigin neben dem rechten Wagenſchlage an welchem
Großbritanniens Beherrſcherin den Platz im Fond inne
bar ritt ein Ordonnanz Offizier des Regiments der Gardes
u Corps während unmittelbar hinter der Equipage Jhrer

Majeſtäten Jhre K K H H die PrinzeſſinnenTöchter Viktoria
und Margarethe zu Pferde folgten begleitet von dem Prinzen
Winrich von Battenberg im Civil Anzuge Jn einem zweiten

agen ſaßen die Prinzeſſin Beatrix von Battenberg mit Jhrer P
Kgl Hoheit der PrinzeſſinTochter Sophie denen noch mehrere
Equipagen und Kavaliere zu Pferde folgten Gegen 3 Uhr trafen
die Majeſtäten auf dem Paradefelde ein woſelbſt eine glänzende
Suite die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften empfing
Während des Abfahrens der Fronten präſentirten die Truppen
das Gewehr und die Muſikcorps ſpielten die engliſche Hymne

God save the Queen Nach dem Abfahren der Fronten formirten
ſich die beiden Regimenter zum Vorbeimarſch der zweimal ſtatt
fand und zwar ſeitens der Jnfanterie jedesmal in Compagnie
front bei der Kavallerie zuerſt in Zügen im Schritt das zweite
mal in Escadrons im Trabe Mit dem zweiten Vorbeimarſch
hatte die Parade ihr Ende erreicht und rückten die nicht in Char
lottenburg ſtationirten Truppen direkt vom Paradeplatze in ihre
Garniſonen wieder ab Die Paragde ſelbſt hätte kaum eine halbe
Stunde gedauert und Jhre Majeſtät gab wiederholt Jhrer
Freude und Bewunderung über den günſtigen Ausfall der
ſelben Ausdruck Unter der Generalität an deren Spitze Kinder von Verunglückten 183 M Renten für Ascendenten von
der kommandirende General des Garde Corps General Verunglückten im ganzen 22,090 M
der Jnfanterie v Pape ſich befand bemerkte man
außer den Diviſions und übrigen Brigade Commandeuren auch
den Commandeur der zweiten GardeJnfanterie Brigade zu
welcher bekanntlich auch das 4 Garde Regiment z F gehört
Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen des
Deutſchen Reiches und von Preußen in großer geſtickter Generals
Uniform Höchſtwelcher ſchon vor der Ankunft der Majeſtäten auf
dem Paradefelde eingetroffen war Allerhöchſtdieſelben nach dem
Eintreffen daſelbſt begrüßte und dann zur Seite Höchſtſeiner
Königlichen Großmutter und Kaiſerlichen Mutter während der
Dauer der Parade verblieb Die Rückfahrt nach dem Charlotten
burger Schloſſe erfolgte um 24 Uhr vom Paradeplatze aus in
ähnlicher Weiſe wie die Hinfahrt Auf beiden Seiten des Weges
hatte ein äußerſt zahlreiches Publikum Spalier gebildet und be
grüßte die Majeſtäten durch Hochrufe und Tücherſchwenken Gegen

4 Uhr trafen die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften vor
dem Schloſſe zu Charlottenburg wieder ein und wurden auch hier
37 per dichtgedräugten Menſchenſchaar in enthuſiaſtiſcher Weiſe
egrüßt
d Charlottenburg 26 April Kurz vor 7 Uhr abends war

es als die königlichen Equipagen ſich in ähnlicher Reihenfolge
wie am Dienstag bei der Ankunft vom hieſigen königlichen Schloſſe
aus nach dem Bahnhofe in Bewegung ſetten Auch die Aller
höchſten und Höchſten Herrſchaften waren in denſelben ganz ähn
lich placirt wie am 24 d nach der Ankunft Bei der Abfahrt
brachte das vor dem Schloſſe verſammelte zahlreiche Publikum
der ſcheidenden Königin lebhafte Hochrufe dar während bei der
Ankunft am Bahnhofe die dort Verſammelten Allerhöchſtdieſelbe
ehrfurchtsvoll begrüßten Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit
der Kronprinz geleitete Höchftſeine Königliche Großmutter bis zu
dem Salonwagen nachdem Allerhöchſtdieſelbe ſich von den Mit
gliedern der engliſchen Botſchaft und den Hofwürdenträgern ver
abſchiedet hatte Sodann beſtiegen beide den Salonwaägen und
es folgten nun in denſelben die Kaiſerin Königin und ſämmtliche
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes um im Jnnern
des Waggons von der ſcheidenden Königin Abſchied zu nehmen
Dieſer Abſchied war namentlich zwiſchen der Kaiſerlichen Töchter
und Allerhöchſtihrer Königlichen Mutter ein tief ergreifender bei
dem beide in Thränen aufgelöſt waren Jhre Majeſtät die
Königin von England küßte ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen
dann innigſt und die Mitglieder unſeres Königshauſes verließen
darauf den Salonwagen Alsbald verließ um 7 Uhr 18 Min
der königliche Sonderzug den Perron für den Fernverkehr
begleitet von dem Tücherſchwenken der Zurückbleibenden Die
Mitglieder unſerer kaiſerlichen Familie führen ſodann nach dem
hieſigen Schloſſe zurück bei welcher Gelegenheit Se Kaiſerliche
und Königliche Hoheit der Kronprinz von dem zahlreichen
Publikum ähnlich wie bei der Rückkehr von der Nachmittags
Parade auf das lebhafteſte begrüßt wurde
geawe

Deutſches Reich
O Berlin 26 April Wiederholt ſind Mittheilungen über

das hinterlaſſene Vermögen des Kaiſers Wilhelm
ſowie über angebliche Einzelöeſtimmungen aus dem Teſtamente
bezüglich der Vermächtniſſe an die Mitglieder der Königlichen
Familie veröffentlicht worden Jedoch alle dieſe Angaben ſind
wie von berufener Seite verlautet nicht zutreffend Zunächſt
wird darauf aufmerkſam gemacht daß Kaiſer Wilhelm die
angeſammelten Kapitalien gern in Ankauf von Grundſtücken
anlegte er ließ Güter und Forſten ankaufen oft unter dem
Geſichtspunkte um bereits in königlichem Beſitze befindliche
Güter abzurunden und zu vergrößern Schon aufgrund deſſen
iſt es nicht gut durchführbar die geſammte Hinterlaſſenſchaft
durch eine beſtimmte Summe zu bezeichnen Daſſelbe Ver
hältniß beſteht hinſichtlich der Vermächtniſſe an die Mitglieder
des Königlichen Hauſes auch hier kommt Grundbeſitz und
andere Ovjekte die einen nicht unbedingt feſtſtehenden Werth
haben in Frage Das Teſtament des Kaiſers Wilhelm hat
auf alle die es bisher geſehen haben einen tiefen Eindruck
gemacht denn es ſpiegelt den ſelbſtloſen Charakter des ver
ewigten Kaiſers in vollem Maße wieder Kaiſer Wilhelm läßt
überall ſeine eigene Perſon möglichſt zurücktreten und giebt alle
Ehre und Verdienſt nur der Güte Göttes Jn welchem Maße
dies geſchehen das dürfte bald allgemein bekannt werden wenn
einzelne Theile des Teſtaments veröffentlicht werden was nicht
lange Zeit mehr dauern wird Dem Vernehmen nach ſind
die Skandeserhöhnngen in Bezug auf die Fürſten und
Grafenwürde abgeſchloſſen Doch ſollen aus Anlaß der Thron

beſteigung des Kaiſers Friedrich noch einige Erhebungen in den
Adelſtand erfolgen es verlautet mit Beſtimmtheit daß u a der
landwirthſchaftliche Miniſter Dr Lucius die Freiherrnwürde
erhalten ſoll Damit würden alle Staatsminiſter den Adel
beſitzen denn der Arbeits und der Juſtizminiſter haben durch
Verleihung des hohen Ordens vom Schwarzen Adler den erb
lichen Adel empfangen Andererſeits wird bekannt daß aus
demſelben Anlaß noch die Verleihung von Ordensdekorationen
in beſchränktem Umfange erfolgen ſoll wozu bereits die
geeigneten Vorſchläge eingefordert ſind

K Berlin 26 April Ueber die Anwendung und Wirkung
des UnfallVerſicherungsgeſetzes vom 6 Juli 1884 und des Un
fall Fürſorgegeſetzes vom 15 März 1886 im Bereiche der Reichs
Poſt und Telegraphen Verwaltung liegt jetzt ein erſter
Bericht vor welcher die Zeit vom 1 Okt 1885 bis Ende
September 1887 umfaßt Es ſind in dieſem Zeitraum im ganzen
83 Betriebsunfälle eingetreten welche zu Gewährungen aufgrund
der genannten Geſetze Anlaß gegeben haben Es verunglückten
1 Telegraphengehilfin 4 Briefträger 7 Poſtſchaffner 3 Leitungs
aufſeher 3 PoſtPacketträger 1 Stadtpoſtbote 14 Landbriefträger
6 ſtändige PoſtHilfsboten 3 PrivatPoſtboten 1 nicht ſtändiger
PoſtHilfsbote 2 Poſtillone reichseigener Poſthaltereien 1 Tele
graphenVorarbeiter 22 Telegraphenarbeiter 5 Stellvertreter von
Unterbeamten 5 Aushelfer für den Unterbeamtendienſt 4 Eil
boten 1 Schmied einer reichseigenen Poſthalterei 32 von den
Unfällen oder 38,6 Proz hatten einen tödtlichen Ausgang Bei
45 Unfällen hatte das Unfallverſicherungsgeſetz bei 38 das Unfall
Fürſorgegeſetz Anwendung zu finden Was die Veranlaſſung zu
den Unfällen angeht ſo ergiebt ſich daß 25 derſelben auf die Be
nutzung gewiſſer gefährlicher Anlagen und Einrichtungen 23 auf
ungünſtige Witterungsverhältniſſe 6 auf die Verwendung von

ferden 5 auf die Benutzung von Treppen 2 auf verbrecheriſche
Handlungen und 22 auf ſonſtige z Th nicht ermittelte Urſachen
zurückzuführen ſind Die Unfälle infolge verbrecheriſcher Hand
lungen gehören dem Landbriefträgerdienſte an bei Ausübung
dieſes Dienſtes ſind 1 Landbriefbote und 1 ſtändiger Poſthilfs
bote ermordet worden An Unfallentſchädigungen und Fürſorge
bezügen ſind in dem gedachten Zeitraume aus Anlaß jener Be
triebsunfälle feſtgeſetzt worden 1 aufgrund des Unfallverſicherungs
geſetzes 1038 M Koſten des Heilverfahrens 133 M Renten für
Familienangehörige auf die Dauer der Verpflegung des Ver
unglückten in einem Krankenhauſe 689 M Beerdigungskoſten
11,883 M Reuten für Verunglückte 1270 M Renten für Wittwen
von Verunglückten 1674 M Renten für Kinder von Verun
glückten 344 M Renten für Ascendenten von Verunglückten
im ganzen alſo 17,036 M 2 aufgrund des UnfallFürſorge
geſetzes 15,363 M Ruhegehälter für die Verunglückten 2200 M
Renten für Wittwen von Verunglückten 4344 M Renten für

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
S Bekanntlich iſt die Afrikaniſche Geſellſchaft welche

eine Art Nebenverein zur Berliner Geſellſchaft für Erdkunde
bildete eingegangen Zwei Gründe hatten die Auflöſung der
Afrikaniſchen Geſellſchaft nothwendig gemacht einerſeits verwendet
die Reichsverwaltung die 150,000 welche das Reich jährlich
für Afrikaforſchung ausſetzt ſelbſt zur Erforſchung deutſcher
Schutzgebiete in Afrika während die Summe früher der Ayprika
niſchen Geſellſchaft zur Ausſendung von Expeditionen zum Theil
überwieſen wurde Dann aber iſt die Periode der großen Ent
deckungen vorüber alle Erdtheile mit Ausnahme einiger arktiſcher
Gebiete ſind ſo weit bekannt daß nur noch Spezialforſchungen
übrig bleiben Doch auch nach dieſer Richtung hin iſt noch vieles
zu thun und deshalb werden innerhalb des Vorſtandes der Ge
ſellſchaft für Erdkunde Erwägungen gepflogen über Er
richtung einer neuen Zweiggeſellſchaft welche ſpeziell
ſich mit dieſen Forſchungsfragen beſchäftigt und geeignete Vor
ſchläge macht Dieſe Geſellſchaft würde inſofern auch als Nach
folgerin der Afrikaniſchen Geſellſchaft anzuſehen ſein als ſie wahr
ſcheinlich auch vom Auswärtigen Amte in Bezug auf die zur
Erforſchung unſerer Schutzgebiete zu ergreifenden Maßregeln zu
rathe gezogen werden würde Der Reichskanzler äußerte ſich bei
den bezüglichen Berathungen des Reichstags am 10 März 1887
dahin Das Auswärtige Amt werde für die Mitwirkung einer
ſolchen Geſellſchaft ſehr dankbar ſein aber das Amt könne auf die
Auswahl der Gegenden welche erforſcht werden ſollen nicht ver
zichten Die neue Zweiggeſellſchaft würde aber noch andere
e eben den geographiſchen Vereinen gegenüber zu erfüllen

aben

S Die Fibel für die Volksſchulen in Kamerun
iſt jetzt fertiggeſtellt und ſind die erſten Exemplare am Dienstag
dem Auswärtigen Amte überreicht worden Verfaßt iſt die Fibel
von dem Lehrer Ph Chriſtaller daſelbſt und beſteht aus
drei Theilen Der erſte 48 Seiten umfaſſende Theil iſt dem
Jnhalte nach Duala betitelt der zweite und dritte Theil
60 Seiten umfaſſend, Deutſch Die Nothwendigkeit ein
Schulbuch zu haben veranlaßte den Verfaſſer das Büchlein
zuſammenzuſtellen bevor er der Sprache mächtig war weshalb
er wie er ſelbſt eingeſteht nicht für unbedingte Richtigkeit des
Jnhalts einſtehen kann um ſo weniger als die Eingebornen ſelbſt
über e und Gebrauch einzelner Wörter im Unklaren
ſind Die Ausſprache der Buchſtaben entſpricht dem Standard
Alphabet von Dr Lepſius Sie iſt im weſentlichen dieſelbe wie
im deutſchen Alphabet nur j m dſch und n ng o Mittel
laut zwiſchen a und o e ä Länge und Ton derſelben ſind
noch nicht vermerkt da dem Verfaſſer die nöthige Kenntniß noch
abgeht Die zweite Abtheilung des erſten und zweiten Theiles
ſtimmen miteinander überein Die beiden Büchlein haben den
Zweck vom Duala ins Deutſche einzuleiten das Umgekehrte iſt
nicht beabſichtigt weshalb die Duala Wörter z B meiſt blos in
der Einzahl gegeben ſind indem das Bilden der Mehrzahl Stoff
zu einer ſchriftlichen Aufgahe giebt was im deutſchen Theil nicht
möglich wäre Die zugrunde liegende Methode iſt der Leſe
Schreibunterricht Der Verfaſſer empfiehlt erſt die Buchſtaben
mittels großer Buchſtaben auf Pappe vorzuführen und einzuüben
und dann erſt den Kindern das Buch in die Hand zu geben

T Heinrich Heine s vollſtändige Werke ſind von der
en Cenſur für ausländiſche Druückſachen nunmehr frei

gegeben

Zola s Germinal das auf dem Chatelettheater aus
geziſcht wurde erfährt in der Preſſe eine wahrhaft vernichtende
Kritik Albert Wolff ſagt dem Dichter diesmal könne er ſich
nicht hinter den Strohmann Busnach verſtecken denn er habe die
Proben geleitet und ſich zur Vaterſchaft bekannt wenn dies elende
Machwerk aber eins von den Zukunftsdramen ſein ſolle welche
e der Welt in Ausſicht geſtellt dann habe er genug davon
Zola unzufrieden mit der ablehnenden Kritik läßt am Freitag 27

e Vorſtellung veranſtalten damit das Volk Geeine unentgeltli W darüber auszuſprechen
legenheit Finde

Gerichtsverhandlungen
Halle 27 April Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandeltDie vom vicſt en Schöffengericht am 7 Febr wegen Betrugs in

2 Fällen zu 4 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenrechtsverluſt
verurtheilte verw Bergwerkdirektor Laura Jda Wilke geb
Meyer hier aus Tettenborn bei Sachſa gebürtig 37 Jahre alt
bekannt wegen häufiger llereien hatte gegen jenes Er
kenntniß Berufu el orliegenden 2I ſur Gewährung anng m Kaffee um 2166 rn

S

S We n 5

28 April 1888
30 M von der Angeklagten geſchädigt Letztere war zu dem

geſtrigen Termine nicht erſchienen weshalb ihre Berufung ver
worfen wurde Ebenfalls nicht erſchienen war der Agent
Friedrich Eckardt hier aus Lauchſtädt hen der wegen
verſuchter Erpreſſung angeklagt worden Sein Ausbleiben erſchien
r er iſt nämlich am 19 d vom hieſigen Schwurgericht
wegen Anſtiftung zum Meineid zu 4 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt hat aber vorgezogen am 20 April vormittags als er
ſich aus der Gefängnißhaft zwecks Einlegung des Rechtsmittelsder Reviſion in die bezügl Gerichtszimmer ſuhren laſſen wollt

die Flucht zu ergreifen die ihm gelungen Beiläufig ſei hierbe
bemerkt daß der unterm 21 d gegen E erlaſſene Steckbrief einen
bemerkenswerthen Jrrthum enthält indem darin Eckardts Haare
als blond angegeben ſind während derſelbe wie alle bemerkt
haben die ihn geſehen ſchwarzes Haar beſitzt Wegen
Kuppelei wurde eine unverehelichte Frauensperſon von hier
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Die Höhe der Strafe recht
fertigte ſich dadurch daß die Angeklagte bei erwähntem Vergehen
in hohem Grade eigennützig gehandelt indem ſie für eine mödlirte
Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche wofür ſie ſelbſt nur
21 M Miethe für die Woche gezahlt erſt 80 und dann 83 M
für die Woche von der Mietherin bezahlt genommen die Jahr
dort gewohnt Bei 47773 Miethszins war Beköſtigung nicht in
begriffen Der Rittergutsbeſitzer H aus W hatte ſich
auf die Anklage wegen fahrläſſiger Körperverletzung und Ueber
tretung der Regierungs Verordnung vom 5 April 1862
zu verantworten Das Vergehen beſtand darin daß am
1 Dezember durch Fahrläſſigkeit des Angeklagten ein in
deſſen Dienſten ſtehender Arbeiter beim Bedienen einer
Futterſchneidemaſchine verletzt worden was dadurch geſchehen
daß die Welle der Maſchine keine Ueberdachung gehabt Der
betr Arbeiter iſt beim Einſchütten von Rüben von der im Gange
befindlichen Welle am Rocke gefaßt durch baldiges Anhalten der
Maſchine aber glücklicherweiſe vor ſchweren oder gar tödtlichen
Verletzungen bewahrt worden Der Mann iſt mit einer Ver
ziehung Dehnung und Schwellung der Muskeln des rechten
Armes davongekommen wodurch ſeine Bewegung anfänglich ge
hindert worden und dem Verletzten ſchwere Arbeit jetzt noch nicht
möglich iſt dauernder Nachtheil für ihn iſt indeß nicht zu
befürchten Des Angeklagten Fahrläſſigkeit ward darin gefunden
daß er die Aufmerkſamkeit zu welcher er vermöge ſeines Amtes
Berufes oder Gewerbes beſonders verpflichtet war aus den
Augen geſetzt indem er die Maſchinenwelle ohne Ueberdachung
gelaſſen Hierin ſollte zugleich die Uebertretung erwähnter
Regierungsverordnung beſtehen was indeß nicht zutreffend da
ſich dieſelbe nur auf Ueberdachen der Welle bei Dreſchmaſchinen
bezieht das Göpelbetriebswerk das überhaupt mit Bedeckung zu
verſehen war vorliegendenfalls vorſchriftsmäßig geſchützt geweſen
Das Vergehen der fahrläſſigen Körperverletzung woran Be
klagter ſich ein Verſchulden beimaß war erwieſen dagegen lag
eine Uebertretung der angezogenen Regierungsverordnung nicht
vor weshalb hiervon Freiſprechung erfolgte Wegen des Ver
gehens beantragte die kgl Staatsanwaltſchaft 100 M Geldbuße
oder 10 Tage Gefängniß der Gerichtshof erkannte auf 20 M
oder 2 Tage Gefängniß mit der Begründung daß fahrläſſige
Körperverletzung vorliege weil der Angeklagte als Sachverſtändiger
ſich ſagen mußte daß eine Verletzung von Arbeitern bei Nicht
bedeckung der Maſchinenwelle entſtehen konnte Andererſeits war
aber der Verletzte aus eigenem Antriebe beim Rübenſchneiden
behilflich geweſen und ſein Dienſtherr hat ſämmtliche Kurkoſten
getragen ſowie ihn und ſeine Familie völlig ſchadlos gehalten
Einen eigenartigen Verlauf nahm die Verhandlung gegen den
stud philol H M hier der vom hieſigen Schöffengericht wegen
ruheſtörenden Lärms zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Ge
fängniß und wegen Widerſtandes gegen einen Begmten zu 100 M
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß verurtheilt Worden und hier
gegen Berufung eingelegt hatte Der Angeklagte beſtritt daß er
bei fraglichem Vorgange in der Nacht zum 18 Dez ungebührlicher
weiſe ruheſtörenden Lärm verübt er habe nur ganz ſacht an
einen Fenſterladen geklopft wodurch niemand in der Nachtruhe
geſtört worden nur eine Frau habe oben aus einem Fenſter ge
ſehen Dem Nachtwächter welcher ihm das Klopfen unterſagt
habe er gutwillig zur Wache folgen wollen ſei jedoch trotzdem von
demſelben angepackt und abgeführt worden welcher unangemeſſenen
Behandlung er ſich durch Losreißen zu entziehen verſucht habe
Von hinzugekommenen zwei anderen Wächtern hat einer derſelben
auf dem Markte einen Stoß bekommen wovon er niedergeſtürzt
und eine Kopfverletzung erlitten was nicht geſchehen ſein würde
wenn der erſte Wächter nicht in unpaſſender Weiſe vorgegangen
wäre Letzterer ſtellte die Sache freilich anders dar und namentlich
ſo daß des Angeklagten Klopfen an jenem Fenſterladen mehrere
Bewohner der Nachborſchaft aus dem Schlafe geweckt Dem entgegen
bekundete ein Zeuge daß jenes Klopfen keineswegs lauten Lärm
verurſacht habe der Zeuge iſt auf eine Aeußerung zum Ange
klagten in jener Nacht vom Wächter mit den Worten angefahren
Halten Sie die Schn worauf der in ſolcher Weiſe An

geredete entgegnet Na na nur anſtändig ich bin halleſcher
Bürger Des Wächters Erwiderung hierauf aber hat gelautet
Jch ſch auf die halleſchen Bürger Daß alles ſich ſo

zugetragen erbot ſich der erſt unvereidigt vernommene Zeuge zu
beſchwören und wurde dann vereidigt Dem Wächter ward nun
bedeutet daß er möglicherweiſe damals ſeine Amtsbefugniß über
ſchritten indem er nicht nöthig gehabt den stud M zu verhaften
wenn derſelbe ſich zum Mitgehen erboten Es ſei wohl möglich
daß er der Wächter in jener Nacht angetrunken geweſen wie
dies jetzt der W wo der Schnapsgeruch von ihm bis zum
Richtertiſch zu ſpüren Unſtatthaft ſei es daß Wächter ruhige
Bürger durch unanſtändige Redensarten beläſtigen und beleidigen
Die Sache werde vertagt werden um zu ermitteln ob durch
erwähntes Klopfen mehrere Leute wie der Wächter beſchworen
oder nur jene eine Frau aus dem Schlafe geweckt worden Wenn
ſich herausſtellt daß der Wächter ſeine Amtsbefugniß über
ſchritten und etwas Unwahres nach ſeinem Eide ausgeſagt ſo
kann es übel für ihn ablaufen

Probinzial Nachrichten
O Nordhauſen 24 April Nach dem BHericht der hieſi

ſtädtiſchen Sparkaſſe über ihren Stand und ihre Thätigkeit
im Jahre 1887 belaufen ſich die Spar Einlagen am Jahres
ſchuß auf 2,500 842 94 M 259,257 64 M mehr als im Vor
jahre Neue Einlagen wurden im Laufe des Jahres gemacht
996,981 30 während 797 956 61 M zurückgezogen wurden
Die verbliebenen Spareinlagen find belegt auf 5725 Sparkaſſen
bücher 270 mehr als im Vorjahre Es ſind eingezahlt
a bis zu 60 M auf 2544 Bücher b über 60 M bis zu 150 M
auf 884 Bücher o über 150 M bis 300 M auf 640 Bücher
d über 300 M bis 600 M auf 609 Bücher e über 600 M
auf 948 Bücher Der 1887 gemachte Reingewinn beträgt
20,351 45 M welcher dem Reſervefonds zufließt wodurch der
ſelbe ſich auf 108,142 43 M erhöht

J Hohenmölſen 24 April Unter dem Titel Steuer
Angelegenheit kam in der Hauptverſammlung des Konſum
Vereins E am Sonntag ein vom Vorſtand eingebrachter
arg zur Verhandlung der Stadtgemeinde einen Betrag von300 M zu überweiſen Begründet wurde derſelbe vom Direktor

des Vereins Hrn Rammelt Webau damit daß die Beſtrebungen
des Magiſtrats auf Heranziehung des Vereins zu den KommunalAbgaben erfolglos geblieben n daß aber dem Verein die
Vortheile der ſtädtiſchen Einrichtungen Feuerwehr Straßen
beleuchtung Kleinkinderſchule Frauenverein zutheil wür
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ährend der Verein der Stadt ingee
großer Mehrheit zum Beſchluß erh wobei es dem Vorſtaude

S

44

S 3
t

e



n

e S5SS

ſ

ſehen Da die

überlaſſen bleiben ſoll über die Verwendung des Geldes noch
nähere Beſtimmung zu treffen Für die Ueberſchwemmten
ſind als 1 Zahlung 300 M abgeſandt worden

S Eisleben 26 April Heute traf der durch große Anſchläge
angekündigte londoner Circus Pinder hier ein und hielt am
Nachmittag großen Umzug durch die Straßen Unter den mit
Goldbronce Spiegelſcheiben und Gemälden verzierten Staats
Wagen fielen beſonders der mit 6 Pferden beſpannte des Trom
petercorps der von 10 Ponies gezogene eines Gralritters
auf goldenem Schwane thronte und ein mit 12 Pferden be
ſpannter auf dem die amerikaniſche Flage wehte auf Prächtig
gekleidete Reiter und Reiterinnen zum Theil Spitzpferde lenkend
ein Neger 6 Pferde tummelnd 2 Elephanten und 2 Dromedare
vervollſtändigten den Zug Derſelbe uinfaßte gegen 70 Pferde
darunter auch von Stallmeiſtern geführte Schulpferde

K Erfurt 26 April Jn der hieſigen königlichen Gewehr
fabrik ereignete ſo ein bedauerlicher Unglücksfall Es wurden
Gewehre eingeſchoſſen Plötzlich platzte ein ſolches und blutend
brach das Mädchen welches die Patrone zugereicht hatte zu
ſammen Ein anderes Mädchen fiel vor Schreck nieder Die
Verwundete hatte eine erhebliche Verletzung an der Stirn dicht
über dem Auge außerdem waren der linke Ohrring abgeriſſen
und die Jacke zerfetzt worden Der Arzt entfernte ſpäter ein
Stück der Meſſinghülſe aus der Wunde Wog

Wittenb 25 April Das in voriger Woche verkaufteatfe S g lgebäude iſt noch ein redendes Denkmal aus
der Reſformationszeit Das Gebäunde das im Weſentlichen
noch aus dem Jahre 1564 ſtammt wurde damals als lateiniſche
Stadtſchule errichtet etwa um 1700 wurde der Schule der Name
Lyceum beigelegt durch welche Bezeichnung ſich nach der
chſiſchen Schulordnung die gelehrten Schulen von den deutſchen

Schulen den Bürgerſchulen unterſchieden und erſt im Jahre
1827 unter preußtſcher Herrſchaft wurde die Schule zum Gym
naſinm erhoben und gelangte als ſolches zu hoher Blüthe
Aeußerlich ſchlicht und kaſernenartig innen düſter und wirklich den
mehr als beſcheidenen Anforderungen der alten Zeit entſprechend
erbaut trägt das Gebäude doch einen Schmuck von hiſtoriſchem
Werth Die ſüdliche nach dem Kirchplatz zu führende Thür hat
zunächſt eine kunſtvoll und wohl erhaltene Sandſteineinfaſſung
mit dem alten Stadtwappen im Schlußſtein und Sitzſteinen zu
beiden Seiten Ueber der Thür befindet ſich eine Votivtafel
aus Sandſtein nicht im geringſten vom Wetter angegriffen welche
unter dem ſächſiſchen Wappen mehrere bezeichnende Bibelſprüche

eine lateiniſche Jnſchrift trägt welche in der Ueberſetzung
autet

Jm Jahre des Herrn 1564 im Monat Jnli iſt der Bau
dieſer Schule begonnen worden zur Zeit da der durchl
Herzog zu Sachſen Auguſt d H Römiſchen Reiches Kurfürſt
in dieſen Landen regierte welcher durch ſeine Milde ſolchen
Ban gefördert hat Pfarrer hieſiger Gemeinde war D Paul
Eber aus Kittmgen und hieſiger Stadt Bürgermeiſter Herr
Thomas Heilinger

Eine andere Sandſteintafel befindet ſich über der nördlichen Thür
in der Jüdenſtraße und trägt eine ebenfalls lateiniſche Jnſchrift
welche in der Ueberſetzung lautet

Wittenberger Gymnaſium erneut und erweitert im Jahre
1828 O wie ſchön das Leben durch Lehre der Alten zu
bilden und für Gutes allein allezeit eifrig zu ſein

Die Erhaltung dieſer Denkmäler iſt beim Verkauf des Gebändes
nicht berückſichtigt worden um ſo größere Anerkennung verdient
es deshalb daß der Buchdruckereibeſitzer Fiedler welcher beim
Verkauf der Beſtbietende war vorausgeſetzt daß er den Zuſchlag
erhält ſich bereit erklärt hat nicht nur ſelbſt für die Erhaltung
derſelben einzutreten ſondern auch durch eine bezügliche hypo
e de Eintragung ſeine Beſitznachfolger dazu zu ver

pflichten

x Jeſſen 26 April Jn der am 22 d in Torgau ſtatt
gefundenen Gauturnrathsſitzung des Elbe Elſter Gaues
wurde bezüglich des in dieſem Jahre abzuhaltenden Gauturnfeſtes
beſchloſſen daſſelbe Ende Junt oder anfangs Juli in Jeſſen
abzuhalten Am Montag ſtarb der letzte Veteran hieſigen
Kreiſes der Auszugshüfner Henze in dem hohen Alter von
94 Jahren Trotz dieſes hohen Alters war der Mann bis kurz
vor ſeinem Tode noch ſehr rüſtig Die Nachricht vom Ableben
des Kaiſers Wilhelm übte auf ihn einen ſo gewaltigen Eindruck
aus daß er in Thränen ausbrach und von der Zeit an kränkelte

Auf beſondere Einladung des Hrn Kantor Blochwitz hierſelbſt
hatten ſich am Sonntag abend im Beelit ſchen Gaſthofe ein große
Anzahl ehemaliger Schüler der 2 Knabenu Kantor Klaſſe
verſammelt um über Anſchaffung einer Fahne für genannte
Klaſſe zu unſerm diesmaligen 50 jährigen Jubiläums Schulfeſte
zu berathen Es wurde ein Ausſchuß gewählt der bis zum
20 Man d J freiwillige Gaben zu bezeichnetem Zwecke entgegen
nimmt

Vom königl Konſiſtorium der Provinz Sachſen ſind
im I Quartal 1888 die Kandidaten der Theologie
Heinrich Friedrich Guſtav Habermann aus Niendorf Karl Julius
Paul Hartung aus Merſeburg Georg Hermann Kähler aus
Adamsdorf Otto Wilhelm Hermann Schnakenburg aus Dönſtedt
Johann Friedrich Theodor Arthur Tröger aus Finſterwalde
Friedrich Karl Bruno Martin Wahlſtab aus Tempeiburg Ernſt
Julius Max Lorenz aus Werßenſee Robert Ernſt Holländer aus
Kochſtedt Karl Albert Friedrich Nachtigal aus Stendal Ernſt
Friedrich Tonndorf aus Naumburg Friedrich Wilhelm Hermann

ornau aus Viſſum Friedrich Karl Leopold Cäſar aus Käthen
Heinrich Otto Kraft aus Schortau Fritz Georg Paul Kretſchmar
aus Bunzlau Bernhard Emil Klube aus Benndorf Paul
Johannes Opel aus Jeſſen Friedrich Wilhelm Querner aus
Dedeleben Karl Friedrich Wilhelm Wichmann aus Rahnsdorf

ieteris geprüft und mit Wahlfähigkeits Zeugniſſen verſehen
orden

APerſonalveränderungen im Bezirke der königl
Eiſenbahndrrektion zu Erfurt Die Eiſenbahn Lokomottv
ſührer Reichert Withver und Schieler in Bitterfeld ſowie
Winkler 2 in Falkenberg Bezirk Halle die Eiſenbahn Zugführer
Delff Zander Wendland und Ladhoff in Wittenberg Bezirk Halle
ſowie Günther 1 in Falkenberg Bezirk Halle und die Eiſenbahn
Packmeiſter Lehmann 4 und Strantz in Wittenberg Bezirk Halle
ſowie Münch und Lignitz in Falkenberg Bezirk Halle ſind feſt
als ſolche angeſtellt worden Verſetzt ſind die Güterexpedienten
San Delitzſch nach Berlin und Neitzke von Berlin nach

elitzſch

Sondershanuſen 26 April Die Neuwahlen zum
Landtage unſeres Fürſtenthums für den Wahlabſchnitt 1888
bis 1891 ſind für den 30 den 19 und 26 Mai angeſetzt
worden Am erſtgenannten Tage finden in den 5 Bezirken
Soundershauſen Greußen Ebeleben Arnſtadt Gehren die Ur
wahlen ſtatt am 19 Mai wählen die aus dieſen allgemeinen
Wahlen hervorgegangenen Wahlmänner 5 Abgeordnete am
26 Mai endlich haben die Höchſtbeſteuerten ihre Vertreter und
zwar gleichfalls 5 unmittelbar zu wählen Nach dem Wahlgeſetze
vom 14 Jan 1856 iſt der Landtag des Fürſtenthums aus 5
lebeuslänglich vom Fürſten ernannten Abgeordneten aus 5 Ab
geordneten der Höchſtbeſteuerten und aus 5 Abgeordneten aus
allgemeinen Wahlen zuſammengeſetzt

J Göttingen 25 April In hieſigen Univerſitätskreiſen geht
war gegenwärtig mit dem Plane um in unſerer Stadt
elektriſche Uhren aufzuſtellen d h
elektriſche Leitung mit einer Normaluhr verbunden ſind und von
dieſer aus regulirt werden Man hat in erſter Linie beabſichtigt
die Univer de e und Anſtalten mit ſolchen

uſtitute in den verſchiedenſten
liegen ſo muß es für die Studierenden welche oft

nſtitute nach dem anderen zu eilen genöit von Wichtig Seeit ſein daß in denſelben eine Fenan Unteihnenn er lieee

Uhren welche durch

für die Oeffentlichkeit denkt man die geplanteumher W hen indem man an einer Anzahl der her
vorragendſten öffentlichen Gebäude elektriſch zu regulirende Ziffer
blätter anzubringen beabſichtigt Die Normaluhr wird ihren
Stand auf der Sternwarte haben Die Ruinen unſeres vor

Jahren durch Feuer zerſtörten Theaterge bänudes werden
nun endlich verſchwinden nachdem ſie ſo lange den Wilhelms
platz verunziert haben An ihrer Stelle wird ein großer Saal
bau für Konzerte und ſonſtige Aufführungen errichtet werden

H Bernburg 24 April Am 4 Juni wird hier der Ver
bandstag der Barbiere und Friſeure der Provinz
Sachſen und Anhalts abgehalten werden Die ſeit Jahren
ſehnlichſt erwünſchte Verlegung des hieſigen Güterbahn
hofes wird nach der durch die neue Bahn Kalbe Bernburg
Könnern bedingten Veränderung des hieſigen Bahnhofes
wenigſtens theilweiſe zur Wirklichkeit werden Nach dem auf
geſtellten Plane ſoll die ſehr lebhaft benutzte Kohlenentladeſtelle
nach den ſog Hegebreiten in die Nähe des neuen Friedhofes ver
legt werden ſodaß der Kohlentransport künftig nicht mehr durch
die belebteſte Straße der Stadt zu erfolgen haben wird Ein
Häusler aus Gerbitz iſt ſeit dem 18 d aus ſeiner Wohnung
verſchwunden Als beſonderes Kennzeichen deſſelben iſt der
röthliche Bart zu erwähnen

Gera 26 April Die jetzt ausgegebene Nr 473 der
Geſetz ſammlung für das Fürſtenthum Reuß j L ver
öffentlicht das neue Geſetz betr die Beſoldungen der Volks
ſchullehrer vom 17 April 1888 Nach demſelben beträgt vom
1 Jan ab die Beſoldung eines Vollsſchullehrers außer freier
Wohnung oder einem Wohnungsgelde 800 M auf dem platten
Lande 850 M in den Marktflecken und kleineren Städten ſowie
in den Ortſchaften Debſchwitz Köſtritz Langenwetzen
dorf Pforten und Triebes 900 M in Schleiz Loben
ſtein Hirſchberg und Untermhaus Jn dieſe Mindeſt
beſoldung ſind die Bezüge aus dem Kirchendienſt nicht einzu
rechnen Bei pflichttreuer Führung und befriedigender Leiſtung
im Amte werden außerdem Alterszulagen ans der Die
gewährt im Betrage von 150 M nach 5jähriger definitiver Dienſt
zeit von 300 M nach 10 Jahren von 450 M nach 15 Jahren
von 600 M nach 20 Jahren von 750 M nach 25 Jahren Erſte
Lehrer an Schulen mit mindeſtens 4 Lehrern und 4 Klaſſen
Oberlehrer oder Reftoren erhalten außer den Alterszulagen in
Schleiz Lobenſtein und Hirſchberg 450 M in den übrigen
Orten 250 M über das Mindeſteinkommen Höhere Dienſt
einkommen werden durch das neue Geſetz nicht verkürzt Auf die
Stadt Gera findet daſſelbe keine Anwendung Dieſelbe zahlt
höhere Gehälter und in kürzeren Abſtufungen

Dem meininger Landtag iſt ein Refkript in betreff des
Eiſen bahnprojekts Arnſtadt Saalfeld mit dem zwiſchen
den Staatsregierungen von Prenßen SchwarzburgSonders
hauſen und Schwarzburg Rudolſtadt abgeſchloſſenen Staatsvertrag
zugegangen Die Koſten dieſer Bahnen ſind auf 11 Mill M
veranſchlagt wozu der meiningiſche Staat 46,085 M Grund
erwerbskoſten beizutragen hat Den Bau übernimmt bekanntlich
die preußiſche Staatsregierung

Vermiſchtes
Der Kaiſer als Siegelſammler Hr Kanzlei Rath

E Daege in Berlin theilt dem Herausgeber der Deutſchen
Jugend auf deſſen beſondere Anregung nachſtehenden bisher
noch unveröffentlichten rührend ſchönen Zug Kaiſer Wilhelm s
mit Schon frühzeitig für Wappenkunde intereſſirt erhielt dieſe
meine Neigung dadurch ganz beſonders Nahrung daß mir durch
meinen Onkel Jllaire in deſſen Hände als dem Chef des Geh
CivilKabinets Sr Maj des Kaiſers tagtäglich eine große An
zahl der an Se Maj gerichteten Schreiben gelangte die beſte
Gelegenheit geboten wurde in den Beſitz einer bedeutenden An
zahl von Siegelwappen zu kommen Meine Sammlung würde
auf dieſe Weiſe nicht nur eine ſehr reichhaltige ſondern hatte auch
bald höchſt ſeltene Exemplare aufzuweiſen Jn ganz unerwarteter
und überraſchender Weiſe wurde meine Sammlung jedoch be
reichert als jemand für dieſelbe zu ſammeln begann von dem ich
Schuljunge es nie und nimmer hätte erwarten dürfen Dies war
kein anderer als unſer theurer Kaiſer Wilhelm in höchſteigener
Perſon Er begann damit im Jahre 1859 als er noch Prinz
Regent war Mein Dukel Jllarre hatte dreimal wöchentlich
perſönlichen Vortrag bei dem hohen Herrn Nach Beendigung
eines ſolchen Vortrages war es als der Onkel um die Erlaubniß
bat einige leere aber noch mit den Siegeln verſehene Couverts
weiche auf einem Nebentiſch lagen mitnehmen zu dürfen Gern
genehmigte der Prinz Regent dieſe Bitte fragte jedoch nach Ver
anlaſſung zu derſelben Mein Onkel theilte nunmehr dem hohen
Herrn mit daß er die Siegel gern für ſeinen Neffen mitnehmen
möchte der ein eifriger Wappenſammler ſei Man kann ſich
denken mit welcher Freude dieſe Siegel von mir in Empfang ge
nommen und mit welcher Andacht ſie betrachtet wurden kamen
ſie doch direkt aus den Händen des allverehrten Fürſten Als
Jllaire das nächſte mal zum Vortrage erſchien lag auf dem Tiſche
des Prinzen ſchon ein ganzes Häufchen Couverts bereit welche
derſelbe eigens für den jugendlichen Sammler beſtimmt hatte und
dem Onkel für mich einhändigte Damit ich aber auch wirſſe
weſſen Wappen Siegel auf dem Couvert ſich befinde hatte der
Prinz Regent mit eigener Hand auf ein jedes derſelben und
zwar unter das Siegel den Namen des Abſenders bald mit
Bleiſtift bald mit Tinte oder Blauſtift welches Schreibmaterial
er nun gerade zur Hand hatte geſchrieben Dieſe Sendungen
wiederholten ſich von nun an faſt regelmäßig Kam Jllaire zum
Vortrag ins Palais ſo fand er auf einem beſtimmten Platz im
Vortragszimmer die für ihn bezw für mich beſtimmten vom
Könige beſchriebenen Couverts vor Das ſetzte ſich fort auch
als der Prinzregent 1861 König wurde Ja ſogar wenn der
hohe Herr auf Reiſen war vergaß er den Siegelſammler in
Berlin nicht ich erhielt häufig mit den nach Berlin geſandten
Kabinetsſachen ein Couvert mit Siegelwappen für mich zugeſchickt
Zuweilen verſah der hohe Herr die Coöuberts auch noch mit er
klärenden Bemerkungen So ſchrieb er z B unter das Wappen
des Großfürſten Konſtantin von Rußland in welchem ſich zwei
Beile befinden Die zwei Beile beziehen ſich auf den Chef des
Genie Weſens Ein anderes Wappen trägt des Königs Unter
ſchrift König von Neapel Gasta 17 1 61 Es knüpft ſich an
den bezüglichen Brief gewiſſermaßen ein hiſtoriſches Jntereſſe
Der König von Neapel befand ſich nämlich damals vor den
Garibaldiſchen Truppen flüchtend in der Feſtung Gasta und
hatte von dort aus an unſeren Herrn geſchrieben Derartige
erläuternde Bemerkungen finden ſich des öftern vor Was einen
grotzen Theil der mir von Sr Maj gütig übermittelten Briefcouverts aber noch beſonders intereſſant machte war der

Umſtand daß dieſelben die ja meiſt ganz ſpeziell an Se Maj
gerichtete Prwatbriefe waren von den hohen Abſendern
eigenhändig mit der Adreſſe verſehen worden waren Jch
bin auf dieſe Weiſe in den Beſitz der Handſchriften eines großen
Theiles der europäiſchen Herrſcher und anderer hoher Fürſtlich
keiten gelangt Jch brauche nicht zu ſagen daß dieſe in ihrer
Art wohl einzige Sammlung in gerührter Dankbarkeit von mir
als koſtbarer Schatz gehütet wird Mit dem im Sommer 1866
erfolgten Ableben meines Onkels Jllaire hörte die Sendung der
Siegel auf da die übermittelnde Hand zwiſchen dem hohen Herrn
und dem Sammler nun nicht mehr exiſtirte Wenn man bedenkt
daß der Monarch 6 bis 7 Jahre lang trotz all der unſagbaren
Arbeitslaſt die auf ihm ruhte und aller ſeiner hohen Herrſcher
pflichten ſich die Zeit genommen hat Briefcouverts welche ſonſt
in den Papierkorb wandern aufzuheben zu beſchreiben und zu

heilen der Stadt fällt

Hochwaſſerſſchäden Dreifach ſind die Veränderungen
welche durch die Ueberſchwemmung der kulturfähige Boden erleide
Wo ein ſtarker Strom ſich gebildet hat wird durch denſelben
die Ackerkrume weggeriſſen was man Verkolkung nennt an
anderen Stellen bedecken die Gewäſſer die Felder mit einer mehr
oder weniger dichten Sandſchicht was man als Verſandung
bezeichnet Drittens ſchlägt ſich die weggeſpülte Ackerkrume an
anderen Stellen wieder nieder und dieſes iſt die Verſchlickung
Es leuchtet ein ſo ſchreibt man der T daß von allen dieſen
Veränderungen die Verkolkung die ſchlunmſte iſt Denn das
Waſſer begnügt ſich nicht allein damit die Ackerkrume wegzuwaſchen
ſondern hat auch das Veftreben ſich ein neues Flußbett zu bilden
und verändert infolgedeſſen das Ausſehen des Landes vollſtändig
So haben ſich z B bei der gegenwärtigen Ueberſchwemmung
Verkolkungen von 50 Fuß Tiefe gebildet Da für den Beſitzer
Mutterboden nicht zu beſchaffen iſt ſo ſind verkolkte Felder auf
Jahre hinaus für die Kultur verloren und können erſt dann
wieder beſtellt werden wenn ſich durch Verwitterung und vielleicht
durch Mergelung eine neue Ackerkrume gebildet hat Etwas
beſſer ſieht es mit dem Verſanden aus Hier muß der Boden
rajohlt werden d h der Sand muß nach unten auf ihn die
Ackerkrume gebracht werden Das ſind natürlich ſehr mühſame
Arbeiten wenn der Sand wie es bisweilen vorkommt in einer
Dicke von 18 bis 20 Fuß liegt und das Land bleibt dann wohl
Jahre lang unbebaut liegen weil die Koſten des Rajohlens zu
boch ſind Eine entſchiedene Verbeſſerung des Landes iſt dagegen
die Verſchlickung Sie gewährt dem Beſitzer die Möglichkeit
mehrere Jahre hintereinander ohne jede Düngung reiche Ermten
zu erzielen So kann wohl der Fall vorkommen daß ein Grnund
ſtück durch die Ueberſchwemmüng einen erhöhten Werth ge
wonnen hat

Kammerſänger Vogl als Schnapsbrenner
Aus München ſchreibt man Am 22 d tagte hier eine bairiſche
Spiritusbrenner Verſammlung in welcher zum Beitritt in die
projektirte deutſche Spiritusbank agitirt wurde Hauptmatador
war hierbei der Kammerſänger Heinrich Vogl als Gutsbeſitzer
und Brenner von Deichslfurth bei Starnberg Er nahm vier
mal das Wort um für den Beitritt überhaupt zu ſprechen wollte
aber noch günſtigere Beitrittsbedingungen für die bairiſchen
Brenner erzielen Er gab ſich aber ſchließlich mit dem vorgelegten
Vertragsentwurfe zuſrieden unterſchrieb die Erklärung ſeines
Beitritts und ſprach auf allgemeines Verlangen ein Schlußſolo
indem er dem Agitations Comite den Dank für deſſen Mühe
waltung votirte Der münchener Wagner Sänger und deichsl
further Großbauer hat übrigens auch ſchon früher etwas parla
mentariſche Luft geathmet er war Mitglied des Diſtriktsrathes
Beirath des Bezirksamtes für München II durch ſechs volle

Jahre

Verunglückte Luftfahrt Die Auffahrt des Luft
ſchiffers Lattermann in der Flora in Charlottenburg am Mittwoch
nächmittag geſtaltete ſich durch einen unglücklichen Zwiſchenfall
zu einem lärmenden des Tages und der Nähe des königl Schloſſes
wenig würdigen Ereign ß Als der Ballon in die Höhe ſtieg
Lattermann ſitzt nicht in einer Gondel ſondern ſteht auf einem
frei hängenden Ringe gerieth der Ballon in das Aſtwerk eines
Banmes ein Riß das Gas ſtrömte aus und Lattermann gerieth
in dringende Gefahr Während er ſich an einen großen Aſt an
klammerte riß ſich der Ballon wieder los und fuhr in mäßiger
Höhe über den Bäumen verfolgt von einer lärmenden Menge
nach Weſten zu bis er am Kurfürſtendamm endlich wieder
feſtſaß und ganz herabgeholt werden fonnte Lattermann kam
ebenſo wie der Ballon mit geringem Schaden davon

Die Tournüre in der Skuptſchina Mehrere
radikale Abgeordnete ſtellten in der ſerbiſchen Skuptſching den
Antrag auf Einführuug einer Luxusſteuer ſie wieſen auf die ſtets
höher ſteigende Putzſucht und Modethorheit hin und wollen dieſe
zu einer Quelle der Staatseinnahmen machen Das Packet Spiel
karten ſollte um dem Spiellaſter entgegen zu treten mit 10 Fres
beſteuert werden Schmuck aus Gold Silber Edelſteinen c mit
6 Fres per Perſon jährlich wenn der Werth aber 100 Fres
überſteigt ſollen 20 Proz des Werthes eingetrieben werden Eine
beſondere Abneigung ſcheint jedoch der biedere Antragſteller Gjoka
Bracinac gegen das Tragen der Tournüre zu haben denn er ver
langte de jede Trägerin dieſes Modegegenſtandes für das Recht
ſich damit zu ſchmücken jährlich 20 Fres Steuer entrichte Als
der Antrag vorgeleſen wurde zog heiteres Lachen über die
Geſichter der Abgeordneten und emſtimmig wurde der Antrag
dem Skuptſchina Ausſchuſſe zur Begutachtung zugewieſen Man
iſt begierig zu erfahren ob auch der Ausſchuß der Skuptſchina
ſich ſo feindſelig gegen die Tournüre verhalten wird wie der
Antragſteller und wie denn eigentlich kenntlich gemacht werden
ſolle daß eine Tournüre beſteuert ſei und welche Kontrolle über
richtigen Eingang der Steuer eingeführt werden ſollte

Eine Skandalaffäre wird telegraphiſch aus Brüſſel
berichtet Am Mittwoch entſtand daſelbſt anläßlich der Ver
mählungsſeier der Prinzeſſin Ludmilla Arenberg mit dem Erb
prinzen Karl von CroyDülmen vor der Kirche die Zuſammen
rottung einer großen Volksmenge welche feindſelige Demon
ſtrativnen in Scene ſetzte Man rief à bas la noblesse à
bas les gueux und inſultirte das Brautpaar ſowie die Hoch
zeztsgäſte Als Grund der Volkserbitterung wird angegeben daß
der Vater des Bräutigams bei dem geſtrigen ſtandesamtlichen
Akt einen gewöhnlichen Straßenanzug angelegt und ſomit dieſem
Akt ſeine Mißachtung bezeigt hätte Die Angelegenheit ruft un
geheures Aufſehen hervor

Bedenkliche Verwandtſchaft Baroneſſe Jſt der
junge Graf nicht ein charmanter Mann Gräfin Dem Aus
ſehen nach gewiß Aber ſeine Familie muß doch nicht ganz ſauber
ſein Hörteſt du nicht wie er eben den Poſtillon Schwager
genannt hat

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Trieſt 26 April Der Lloyd Dampfer Espero iſt

heute vormittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen
Hamburg 26 April Der Poſtdampfer Albingia der Hamb Am

G hat von Weſtindien kommend heute Lizard paſſirt der Poſtdampſer
Gellert derſelben Geſellſchaft iſt von Hamburg komutend heute früh in

New York eingetroffen
London 26 April Der Caftle Dampfer Garth Caſtle iſt geſtern

auf der Heimreiſe von Capſtadt abgegangen
London 21 April Der Uniön Dampfer Trojan iſt geſtecn auf

der Ausreiſe von Plymouth abgegangen

Norddentſcher Llohd in Bremen
te Nachrichten über die Bewegungen der DampferLes der NewYork und Valiſmore vinien

Beſtimmung
Ems Bremen 19 April 21 Uhr nachm in Southampton

Werra Bremen 14 April 10 Uhr vorm von New York
Aller Bremen 18 April mittags von NewYork
Eider New ort 17 April 6 Uhr nachm in New York
Saale New Yor 12 April 4/ Uhr nachm von Southampton
Fulda NewYork 15 April 7 r nachm von Southampton
Trave NewYork 19 April 82 Uhr vorm Dover paſſirt
ermann Bremen 19 April Scilly paſſirtonau Bremen 13 April von Baltimore

Amerika Baltimore 17 April in BaltimoreMain Baltimore 11 April von Bremerhafen
Brſchweig Baltimore 18 April a von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linien
Straßburg Corunag Vigo La Plata 18 April von Corung

der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralienſammeln nicht nur um ſeinem alten getreuen Kabinetsrath ge
ig zu ſein ſondern um einem ihm perſönuch gänzlich un Zatrn r r u hege

bekannten Knaben e n zu bereiten ſo iſt dies ein Zug Nedar t Aſien 4 April von Genug
von d üte un geliebten Kaiſers der wohl aufbewahri Hohenzollern Anſtralien 10 Apri in Adelgide

T
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z Seite e n en v e r en wo Vor 10 un r Mai 72,00 per Sept w s Karisbader Brause Palver d t Dieseine en e l 3 rag Die Gold 99 a e e r V Kealegrgm er in d Apoth1105 25 5 do Gold ,30 G An ſte Santos Sack de ſchloß mit 5 m von Peimann von HuſtenPra Turna n le on Points Vaiſſe Rio geplagt i Beiſerkeitver NeweYort 286 Java Kaſfee plagt iſt leſe die A un Kaka n7 low öordinai eieg good ord 38 mittel Dr e Auerkennun i rr

inary er iegr Kaffee Dr R Bock s en überDur v u de e e Se gie in den poihelen e n chille Cralinht ede genck und Verlag von t v ich S nOtto Hendel S



d

e

e e

e

h

r

Zum Ausverkauf
Garnirte G ANME R

e Wstelle ich mein grosses Lager von S e 3Hemcden Jacken d das Neueſte der Frühjahrs und Svra De Sommer Saiſon 1888Beinkleider S er S von dem Einfachſten bis zu dem Eleganteſten Digeoto deutsche Postdampgebidunzs rx

e on H b nac Ne Knaben und Müdchenhüte r r eHermann Arnold n Dre vaeh NewyorkBlumen Federnu ſeid Bänderß retten r Kewyorr
in Lſchhaltigſter Auswahl alle 14 Tage

an der Marktkirehe empfiehlt wie allbekannt am billigſten m Hamburg nach Westindien

e h De am a era W am burg nach Mexic0rothe und poröse Mlauersteline sofort lieterbar d S F on gImmer m w ieten bei ausgezeichneter Verpflegung vor
ügitohe Roisegelegenheit sowohl für Cajüts
wie Zwischendsoks Passagieroe

Nähere Auskunft ertheilen
Georgschultze Halle aſS Geiststrasse2Wilh Anhalt Sangerhausen 641

Atelier Photographie
von Gebr Siehbe

Jnhaber A Schnackenburg
Leipziger Straße 62

neu erbaut und ausgeſtattel

Kehadbun

die ſchönſten u halt S
barſten zum Vor
zeichnen der Wäſche
und zum Signiren

der Kiſten Säckeund Waaren
empfiehltgttgöbotanni

Kleinſchmied quervor
neben der Forelle

S S J P PaschekS e t 22 Leipzigerſtraße 22S n Känstliche ZähneEiſer ne Schicbetar ren r Z n h a a e S und Plombirungen
zum Erd Steine Ziegel Trans A R m eder Faſter von iniverireſfener S e 52auerhafter und zweckmäßiger a e See mBauart S S e S e Ganuze Nachlaſſergecſrage 51 e S von gebrauchten Kleivungsſtückenſtraß e 2RMagdeburgerſtraßte e Wäſche Vetten obel kauftr Noack Reilſtraße 3Ein 2 Bad erhält die Geſundheit gegenüber dem KaiſerhofWehyl sheizb Bade

S ſtuhl Ohne Mühe ein
warmes Bad Unent
behrlich für Jeden

Proſpecte gratise 9 e DamenEntouteas Nur Gruu e e vgnüt re r e er an m h8 W Damen ltlasEntonteas 3 c eko e e5 3 n eHatter SeidenEntonteas 4 DamenS e 4,50S i W S AtlasSchiruie mit Futter Knaben etröhe Hüte 680 Sorten Damen Lackſtiefet 6,50 7,00 billiger und wirkungsvoller als
en er S Hin er t 25 50 60 9 76 80 Damen Halbſchuhe 2,50 3,00 3,50 Bordeaux Lt 70 85 100 120 150auptgeschatt No 108 r in er rin 9ö 1 Damen Promenadenſchuhe 3,50 W S n i rDamen Entouteas Arbeits 4,00 4,50 d rantie oder RüclnghmeB R IIS Wilh a Höhn II Heppenheim Bv 0 H Mützen Damen Lederhausſchuhe 39 v Jnrrri m We W enga eueſte der Saiſon e von Damen Lederpantoffel 29e 8 y von 2,00 2,50 3,00 4,00 an e Damen Filzpantoffel 40 S Conſervirte

Centralgeschäft Halle a S HerrenSommer Münten Kinderſchuhe 4 Jahre 50
Gr Steinstr 63 u Bräderstr 7 Seirpie in 1,00 1,50 inur 1,25 60920 Arten Derbe Kinderſtiefel 6 Jahre e emüſ u u

d 75 1,00 1,25 1,50 1,50 1,75 2,00in Wolle für Damen un r St
Herren 100 150 2,000 Damengwirn und Seiden KnabenSchaftStiefel s Junge ihren

grrra vie e 30 3,00 Sandſchuhe S 2 Pſd Doſe 50 60t nur in den bekannten 254 30 40 505 60 765 Herren Schaftſtiefel 5,00 5,50 4 Pfd Doſe 90 und 1d Apotheken à Packet 50 Regenſchirme Herren Hand r 40 6,00 dicke Bohuenin Seide ſür Da d erren Han ſchuhe nu 2 unge e BohuenT Teu Herren 300 350 100 e er g e Herren Stiefeletten 6,00 6,50 I 9 2 Vid Doſe 1,25 1 Pfd Doſe 659
n Halle aſs in den Apotheken t rben un no ange 450 5,60 von Wert 1 n 7,00 5 Jnnge grüne ErbſenPfd Doſe 904 1,50

4 Pfd Doſe 1,75 2,80Stangenſpargel

e gute Qualität2 Pfd Doſe 1,25 1,80 u 2,40Schnittſpargel
2 Pfd Doſe 755 1,10 und 1,30

Gemiſchtes Gemüſe
rer Erbſen u Carotten

I Pfd Doſe 90 2 Pfd Doſe l /60 4
fehlen frischen PortlI Oement in andfreie MorchelnTeip ziger in arten e re e Beſte ſaudfreie Morch

r P a 1 Pfd 1,50 e Pfd 854englischen achschiefer achpappe einkohle

denen Pabriß Pech Asphalt Goudr on Gyps Lredest umd Franuz Champignons

in nur neueſten Facons und dauerhaften StoffenCorsetts A 1,00 125 130 75 2,00 225 2,50 3,660

Ierren Cravatten u osenträger
in großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen

Bau de duine
Kopfwaſſer

beſeitigt die läſtigen Schinnen kräftigt
u befördert das Wachsthum der Haare

Adele v Gualtieri
Damen Friſir Salon

Leipzigerſtraße 47 Hotel Stadt Berlin

e

e

d o n

z h
den billigsten Preisen beſte Markeh P ſeBreda Co Klinkhardt schreiber 409 609 1 M 1,80

Schkeuditz bei Leipzig Neue Promenade 12 neben der Volkssehnlea t mee Mixed PicklesWasserröhrenkessel en a men a Glas 55 Pfgnischer Schlamm und Kesselstein Abscheidung Alle Sorten Früchte
patent Konischen Sieherheits Verschlüssen mit in Gläſern und Doſen

metallischer Dichtung zu OQuigineh I rospreifenGrosse Kohlenersparniss Beliebig grosse Bampfreserve offerirt

SGeringer Raumbedarf Vortheilhafteste Dampfkessel S P OlI als
Conſervenfabrik491 Teipzigerſtr II

Familien Rachricht
III Heute Morgen 10 Uhr entriß uns

der unerbittliche Tod unſern innig
Grimm Str L eip i S Grimm St geliebten kleinen Willy im Alter von

d
e

x

S Krystall Palast Teipzige
3 T Wo

W

Circuus enHeute und folgende Tage groſze Vorſtellung Abends 7 Uhr
j mit ſtets wechſelndem Programm unter Mitwirkung aller erſter Künſtler
J und Künſtlerinen in ihren hervorragendſten Leiſtungen Reiten und Vor

führung der vorzüglichſten dreſſirten Schul und Freiheitspferde
Großartige Ausſtattungs Pantomimen mit Ballet von 40 Damen

Komiſche Jntermezzos c von 20 Clowns

Frischgebrannten Baukalk
liefert jedes unt frei Bauſtelle

RR Schrader t lage Steinthorbahnhof
omptoir Niemeyerſtraße 5

Von heute ab ſteht
ein Transport beſter u

h ſchwerſter hochtragender
und neumilchender Kühe

e mit den Kälbern ſowie

Jeden Sonntag 2 gr Extra Vorſtellungen um und 7 v

J Nr 24 1 Nr 24 1 28 Jahren was wir S und Begar u uchtbullen bei mir zum Intereſſante Sebenswürdigkeit De in ſeiner Art So l e el e
Dieſe Woche Holland II Cyelus und ſt Liſchke u9 I e an temnun Merſeburg Die Aufbahrung Kaiſer Wilhelm I im Dom n geriet

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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